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Auch bei der Übernahme herrschte keine Einigkeit.
Zunächst beharrten die Arbeitgeber auf dem 1.1.2026
für das Inkrafttreten der neuen Regelung. Nach
mehreren Anläufen konnten sie sich zumindest auf den
1.7.2025 (VKA) und den 1.8.2025 (Bund) einlassen. Eine
Frechheit für alle, die in den letzten Monaten ihre
Prüfungen hatten und auf die neue Regelung gesetzt
haben. 

Das Vorgehen der Arbeitgeber die
Redaktionsverhandlungen als nachgelagerte
Tarifrunden zu nutzen, in denen uns keine Möglichkeit
zum Druckaufbau mehr bleibt, kritisieren wir aufs
Schärfste. 

ÜBERNAHME

Die Redaktionsverhandlungen im Zuge der TRöD 25 sind
nun vorbei und haben einige negative Überraschungen
bereitgehalten, denn für die Arbeitgeber war das
Einigungspapier keine feste Verabredung sondern in
manchen Punkten eher ein Vorschlag, der als neue
Verhandlungsgrundlage dienen sollte. 

Bekanntes aus den Verhandlungsrunden setzte sich also
fort: Gerade bei den Themen der Nachwuchskräfte konnten
sich erneut nicht einmal VKA und Bund auch in den
Redaktionsverhandlungen einigen. 

Am Ende waren es die Punkte Ausbildungsvergütung und 
Familienheimfahrten, die von Bund und VKA wie im 
Einigungspapier verabredet, übernommen wurden.

Außerdem wurden nach längeren Diskussionen die
Dynamisierung und der zusätzliche Urlaubstag 
 auch für die Nachwuchskräfte übernommen. Allerdings gilt
hier für die Nachwuchskräfte wie für die Ausgelernten ein
Sonderkündigungsrecht. 

Es gab zwei überraschende Streitthemen, die sich bis
zuletzt nicht auflösen ließen: Beim Thema
Verpflegungsmehraufwand und bei der Übernahme gab es
unterschiedliche Auffassungen, sodass es nun keine
einheitliche Regelung bei VKA und Bund zustande
gekommen ist. 

Am Verpflegungsmehraufwand wären die
Redaktionsverhandlungen beinahe gescheitert. In der
Einigung wurde die Kostenübernahme nach
Bundesreisekostengesetz bzw. landesrechtlicher
Reisekostenregelungen bei Dienstreisen bei auswärtigen
Bildungsmaßnahmen verabredet. 

Die Arbeitgeber versuchten sich in den
Redaktionsverhandlungen jedoch aus der Verantwortung
zu ziehen und stellten in Frage, ob auswärtige
Bildungsmaßnahmen auch auswärtige
Berufsschulaufenthalte einschließen, 
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die Einigung auch für die Pflege gelte und ob eine Regelung
für volle Kalendertage nicht ausreichen würde. 

Zähneknirschend und um nicht das ganze Paket platzen zu
lassen haben wir nach harten Verhandlungen dem Angebot
der Arbeitgeber zugestimmt und haben nun
unterschiedliche Regelungen für die Nachwuchskräfte:

Bund: im TVAöD besonderer Teil BBiG und Pflege wird
im § 10 (Bund) geregelt, dass der
Verpflegungsmehraufwand bei auswärtigen
Ausbildungsorten und auswärtigen Berufsschulen für
volle Kalendertage nach Bundesreisekostenrichtlinie
(28 € pro Tag)  erstattet wird.
Kommunen: im TVAöD besonderer Teil BBiG und Pflege
wird im § 10 (VKA) geregelt, dass der Verpflegungs-
mehraufwand bei auswärtigen Ausbildungsorten für
volle Kalendertage inklusive An- und Abreisetag nach
landesrechtlichen Reisekostenregelungen (i.d.R. 28 €
pro Tag) erstattet wird. Im besonderen Teil BBiG wird
bei auswärtigen Berufsschulen die Erstattung nach
Sozialversicherungsentgeltverordnung (ca. 11 € pro Tag)
geregelt. 



Jetzt Mitglied und damit Teil einer starken
Gemeinschaft werden. Die ver.di Jugend hat
ein starkes Netzwerk und ist eine der
größten politischen Jugendorganisationen
in Deutschland!

Wir stehen zusammen!
Wenn sich viele Nachwuchskräfte in der ver.di
Jugend organisieren, können wir mehr erreichen,
als jede*r für sich allein!

Gemeinsam für mehr Ausbildungs-
qualität! 
Als Teil der ver.di Jugend übernimmst du
Verantwortung für dich und deine Ausbildungs-
bedingungen und erkämpfst mit vielen anderen
Nachwuchskräften konkrete Verbesserungen.

Wir wollen mehr Leben!
Unsere Tarifverträge bringen mehr Kohle, mehr
Urlaub und weniger Arbeitszeit. Damit wir alle
mehr vom Leben haben!

Wir kämpfen gegen Diskriminierung!
Egal ob im Betrieb, in der Berufsschule oder in
der Hochschule. Diskriminierung aufgrund von
Religion, Nationalität, Geschlecht oder sexueller
Orientierung treten wir gemeinsam entgegen!
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